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„Strompreise im Norden: Warum
Haushalte mehr zahlen müssen“

Hohe Stromkosten im Norden Deutschlands: Schleswig-
Holstein und Mecklenburg-Vorpommern zahlen über 1.800

Euro jährlich, trotz erneuerbarer Energien.

Hohe Stromkosten in Norddeutschland
betreffen Haushalte stark

Die Diskussion über die hohen Strompreise in Norddeutschland
wird immer dringlicher, insbesondere im Hinblick auf die
Auswirkung auf die Lebenshaltungskosten der Bevölkerung. Der
aktuelle Bericht des Vergleichsportals Verivox zeigt gravierende
Unterschiede in den Stromkosten je nach Bundesland, was das
Thema noch relevanter macht.

Unterschiedliche Kosten im
Bundesvergleich

Laut Verivox fallen die Strompreise für Haushalte im Norden
Deutschlands besonders hoch aus. Ein Haushalt in Schleswig-
Holstein muss im Durchschnitt 1.850 Euro jährlich bezahlen,
während in Mecklenburg-Vorpommern die Kosten mit 1.849 Euro
nahezu gleich sind. Im Vergleich dazu sind die Strompreise in
Bremen mit 1.692 Euro, in Bayern mit 1.710 Euro und in Hessen
mit 1.735 Euro deutlich geringer.

Folgen für Mieter und Vermieter

Die hohe Kostenbelastung für Strom hat direkte Auswirkungen



auf die Mieter im Norden. Laut Breitner, einem Vertreter des
Verbands norddeutscher Wohnungsunternehmen, wird in der
öffentlichen Diskussion häufig lediglich das Thema Mietpreise
behandelt, während die hohen Energiepreise außer Acht
gelassen werden. Dies führt dazu, dass der vermeintliche Vorteil
geringerer Mieten durch die hohen Stromkosten
überkompensiert wird, was die finanzielle Belastung der
Haushalte erhöht.

Gründe für den Preisanstieg

Die Netzentgelte sind als Hauptursache für die hohen
Strompreise im Norden identifiziert worden. Der massive Ausbau
erneuerbarer Energien, insbesondere von Windkraft, hat zu
höheren Kosten im Netzbetrieb geführt. Dies erscheint
ungerecht, wenn man bedenkt, dass die Region bedeutende
Mengen an nachhaltiger Energie erzeugt und dennoch
überproportional hohe Preise für den Strom zahlen muss.

Gemeinwohlorientierte Anbieter im Norden

Im Verband norddeutscher Wohnungsunternehmen haben sich
gemeinwohlorientierte Anbieter, darunter zahlreiche kommunale
Gesellschaften und Genossenschaften, zusammengeschlossen.
Diese Organisationen setzen sich dafür ein, die Energiekosten
für die Verbraucher zu senken und fordern eine gerechtere
Verteilung der Energiekosten, damit auch die ohnehin schon
belasteten Haushalte im Norden nicht weiter leiden müssen.

Zusammenfassung

Die hohen Strompreise in Norddeutschland, die teilweise durch
die Nutzung erneuerbarer Energien bedingt sind, stellen ein
bedeutendes Problem für viele Haushalte dar. Die Kombination
aus hohen Netzentgelten und der Vernachlässigung der
Energiekosten in der politischen Diskussion könnte langfristig zu
einer weiteren Belastung für die Bevölkerung führen. Es bleibt



abzuwarten, wie politische Entscheidungsträger auf diese
Herausforderungen reagieren werden, um eine faire und
gerechte Lösung für die Bürger zu finden.

Details
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